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Das Studierendenparlament verurteilt die politischen und persönlichen Angriffe seitens der 
Universitätsleitung, zahlreicher Medien und ProfessorInnen auf ein studentisches Mitglied des 
Akademischen Senats (AS). Dieses hatte legitimerweise auf Twitter Teile der Unterlagen bekannt 
gemacht, die im öffentlichen Teil des AS als Diskussionsgrundlage für die Errichtung eines 
„Zentrums für vergleichende Diktaturforschung“ dienen sollten.

Das Studierendenparlament spricht sich gegen die Errichtung dieses Zentrums aus Mitteln der 
Humboldt-Universität aus, das ausdrücklich als „Think Tank“ konzipiert ist, und das – gestützt u.a. 
auf die Theorien Carl Schmitts, des „Kronjuristen des Dritten Reichs“ – politischen 
EntscheidungsträgerInnen Handlungsmöglichkeiten aufzeigen soll. Es geht hier nicht um die 
wissenschaftliche Erforschung von Diktaturen, sondern um die Legitimation autoritärer Herrschaft. 
Das StuPa ruft die Mitglieder des Akademischen Senats dazu auf, der Errichtung eines solchen 
Zentrums auch in Zukunft die Zustimmung zu verweigern.


